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Mit der neuen XXL-S-Bahn will München ab Ende 2028 neue Maßstäbe bei Komfort,
Barrierefreiheit und Digitalisierung setzen. Ein erstmals präsentierter begehbarer 1:1-
Modellzug zeigte jetzt, wie die nächste Fahrzeuggeneration mit moderner Ausstattung,
flexiblen Innenräumen und innovativer Fahrgastinformation den S-Bahn-Verkehr der
Zukunft prägen soll.

 

Begehbares Modell von Münchens neuer XXL S-Bahn (Bild: Siemens).

Der Freistaat Bayern, die Deutsche Bahn und Siemens präsentierten erstmals ein
begehbares Modell der neuen S-Bahn-Fahrzeuggeneration, die ab Ende 2028 in und um
München unterwegs sein wird. Auf 22 Metern im Maßstab 1:1 konnten Design,
Ausstattung und Fahrgastinformation der XXL-S-Bahn für jeden erfahrbar werden.
Außen prägen das S-Bahn-Logo mit Rautenmuster sowie die Farben Weiß und
»Bahnland Bayern«-Blau das Design. Innen ergänzen gelbe Akzente und Naturtöne das
Spektrum. Mit der tageszeitabhängigen Beleuchtung entsteht ein heller, moderner



Innenraum, ausgestattet mit robusten und nachhaltigen Materialien. Für mehr Komfort
sorgen ein größerer Sitzabstand, USB-C-Steckdosen, mobilfunkdurchlässige Scheiben,
WLAN und eine leistungsstarke Klimaanlage, ausgelegt für bis zu 45 Grad
Außentemperatur. Klar gekennzeichnete Bereiche für Rollstühle, Kinderwagen und
Fahrräder und großzügige Einstiegsbereiche sorgen für mehr Pünktlichkeit: Die
Fahrgäste können sich mit Bodenmarkierungen schneller orientieren und verteilen. Dazu
tragen auch die fünf großen Mehrzweckbereiche bei, deren Kapazität sich mit 80
automatisch verriegelbaren Klappsitzen flexibel anpassen lässt.

Intelligente Gestaltung für mehr Komfort und Zuverlässigkeit (Bild: Siemens).

Moderne Kameratechnik hilft dabei, dass der Zug an den Bahnhöfen schneller
abgefertigt werden kann. Neue Maßstäbe bei der Barrierefreiheit setzen breite,
stufenfreie Wagenübergänge sowie Rollstuhlplätze mit Displays auf Augenhöhe, die



über Aufzugsstatus und Bahnsteighöhe informieren. Fahrgäste mit Hörgeräten können
sich für Ansagen per Bluetooth verbinden. Tastbare Piktogramme, Brailleschrift,
akustische Signale und eine kontrastreiche Gestaltung komplettieren die Barrierefreiheit.
168 Displays machen die Fahrgastinformation erstmals komplett digital – vom Netzplan
über den Fahrtverlauf bis zur Position von Aufzügen und Ausgängen am nächsten
Bahnsteig. Außen sorgt ein LED-Band in der Farbe der jeweiligen S-Bahn-Linie für
schnelle Orientierung am Bahnsteig. Die neuen Züge sind innovativer, digitaler und
vernetzter als je zuvor: Ein Fokus liegt auf minimalen Lebenszyklus-Kosten durch
höchste Energieeffizienz, minimierte Wartungskosten und optimierte Betriebs-
Unterstützung. So haben die S-Bahnen eine hohe Anzahl von redundanten
Komponenten und sind mit dem System »Railigent X« ausgestattet, das höchste
Verfügbarkeit der Züge gewährleistet. Siemens Mobility stattet alle Fahrzeuge mit dem
europäischen Zugsicherungssystem ETCS von Siemens Mobility und Automatic Train
Operation (ATO) sowie einem Train Integrity Monitoring System (TIMS) aus. Das ETCS
der Fahrzeuge vereint modernste, zuverlässige Technologie, geringere Wartungskosten
durch Standardisierung und bringt Interoperabilität in das Münchner Schienennetz, das
die DB ab 2030 digitalisieren und mit ETCS-Streckenausrüstung ausstatten will. Durch
die Integration von ATO over ETCS sind die neuen S-Bahnen fit für den
Schienenverkehr der Zukunft.    
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